
 



M I K R O M A N I P U L A T O R E N  

ermöglichen es, die zur Behandlung mikroskopischer Objekte erforderlichen, 

sehr feinen Instrumente bei beliebig hohen Vergrößerungen unter dem Mikro- 

skop in der richtigen Lage zu halten und so zu führen, daß sich mit ihnen in 

allen Richtungen des Raumes genaue Bewegungen innerhalb des kleinen 

mikroskopischen Sehfeldes ausführen lassen. Man kann mit dem Mikro- 

manipulator und den dazu erforderlichen Mikroinstrumenten Gewebeteile, 

Zellen, selbst einzelne Bakterien berühren, zerschneiden, ansaugen, also im 

voraus gewollten physikalischen und chemischen Einflüssen aussetzen. 

Die Technik der Mikrooperation wurde in den vergangenen Jahren wesent- 

lich vervollkommnet. Die anfangs nur auf biologische Objekte beschränkte 

Mikrurgie ist auch auf die Gebiete der Kolloidchemie, der Faserstoff- 

untersuchungen, der Mikrochemie, der Bakteriologie und der Medizin er- 

weitert worden. Mit der Erweiterung dieses Zweiges der mikroskopischen 

Präparier- und Operationstechnik ging eine Vervollkommnung des Instru- 

mentariums Hand in Hand. 

Mit unserem Gleit-Mikromanipulator ist es möglich, bei starken Vergröße- 

rungen bis zu etwa 1000fach und mit besonderer Geschicklichkeit des 

Operateurs bei noch höheren Vergrößerungen Operationen an mikroskopisch 

kleinen Objekten, z. B. Zellen, Bakterien, Kolloidteilchen, kleinen Kriställchen 

usw., vorzunehmen. Die außerordentlich feinen Werkzeuge, wie Nadeln aller 

Art, Pipetten od. dgl., werden mit Hilfe des Mikrobrenners, dem jeweiligen 

Anwendungszweck angepaßt, aus Glas hergestellt. In Verbindung mit ent- 

sprechend feinen Reiz- oder Meßelektroden gestatten sie dem Physiologen, 

dem Chemiker oder dem Physiker, auch an kleinsten Objekten messend 
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und vergleichend zu arbeiten. Der Gleit-Mikromanipulator besteht aus rechts 

und links angeordneten Operationsstativen, die auf einer schweren, kreis- 

abschnittförmigen Fußplatte montiert sind. In die Mitte der Fußplatte wird 

das zur Mikrooperation benötigte Mikroskop gestellt und mit Hilfe eines 

verstellbaren Anschlags in seiner Lage fixiert, so daß es stets auf die gleiche 

Stelle der Grundplatte kommt. Der Gleit-Mikromanipulator ermöglicht eine 

freie Bewegung und Zusammensetzung der zur Mikroskopachse senkrechten 

Bewegungsrichtungen mit Hilfe des nach unten herausragenden Handgriffs, 

das Gerät hat also freie, ungerichtete Bewegungskoordinaten. Die zur 

Mikroskopachse parallele Bewegung (Höhenverstellung) wird mittels der an 

diesem Handgriff angebrachten Rändelknöpfe vorgenommen und vervoll- 

ständigt die Bewegung im freien Raum. 

Wie der Name des Gerätes andeutet, ist die horizontale Bewegung eine 

gleitende, herbeigeführt durch die Übertragung der auf den Handgriff aus- 

geübten Kräfte und deren Bremsung mit einem dünnen Fettfilm. Die ver- 

tikale Bewegung ist in zwei koaxial gelagerte Schraubenbewegungen 

aufgeteilt. Der obere Stellknopf betätigt eine steilgängige Schraube, die 

ein schnelles Heben und Senken des Werkzeugs ermöglicht, während 

der untere Stellknopf mittels einer Differentialschraube ein feines Heben 

und Senken des Operationswerkzeugs bewirkt. Die auf den Operations- 

stativen sitzenden Werkzeuge lassen sich durch entsprechende Aufsätze 

austauschen. 

Wenn der Gleit-Mikromanipulator mit einem bereits vorhandenen, von uns 

hergestellten Mikroskop benutzt werden soll, bitten wir bei Bestellung 

zwecks richtiger Höheneinstellung des Manipulators um Angabe der Fabri- 

kationsnummer des betreffenden Mikroskops. 



 



Bestelliste 
 

Benennung Gewicht 
kg 

Bestell- 
nummer 

Bestell- 
wort 

Gleit-Mikromanipulator, bestehend aus: 
2  Operationsstativen   mit   im   Handgriff   ein- 
gebauten Grob- und Feinbewegungen für die 
Höhenverstellung  sowie Tragplatten zur Be- 
festigung   der   Nadelträger,   auf   Grundplatte, 
2 Klemmen, 2 Büchsen Gleitfett (l und II), 1 Holz- 
spatel, 1 Glasplatte  und  1 Zubehörkasten  (in 
Versandbehälter) ................................................  

 
 
 
 
 
 
 

25,500 

 
 
 
 
 
 
 

30 58 00 

 
 
 
 
 
 
 
Kylop 

2  kippbare  Nadelträger für  einfache  Nadel- 
halter mit je 2 Schlauchanschlußstücken ...........  

 
0,500 

 
30 58 10 

 
Kylpr 

2 einfache Nadelhalter mit je 2 Nadelzangen ......  0,200 30 58 11 Kylrs 

Kippbarer, doppelter Nadelhalter auf Träger mit 
2 Schlauchanschlußstücken und 4 Nadelzangen 

 
0,385 

 
30 58 12 

 
Kylst 

Stativbefestigung    ............................................  0,250 — — 

Gleit-Mikromanipulator mit obiger Ausrüstung 
für Mikroskopstative Lp (ohne Mikroskop) ..........  

 
26,585 

 
30 58 30 

 
Kyltu 

Desgl. einschl. Zwischenplatte und Stativbefesti- 
gung für Mikroskopstative Lg (ohne Mikroskop) 

 
27,635 

 
30 58 31 

 
Kylxy 

Desgl. einschl. Zwischenplatte und Stativbefesti- 
gung für Mikroskopstative Lu (ohne Mikroskop) 

 
27,580 

 
30 58 32 

 
Kylyz 

 
Zubehör 
 
Monokularer, bildaufrichtender Schrägtubus L 

 
 
 

0,380 

 
 
 

30 50 24 

 
 
 
Kylza 

Präparier-Hell-Dunkelfeld-Wechselkondensor 
n. A. 0,5 für Stative Lg und Lu ............................  

 
0,155 

 
30 43 15 

 
Kymaa 

Feuchtkammer  mit 1 Satz Verbindungshülsen 0,155 30 58 14 Kymbb 

Zwischenstück für Feuchtkammer und G-Tisch 
(nur  zum  Ansetzen   der   Feuchtkammer   auf 
G-Tische erforderlich)   ......................................  

 
 

0,050 

 
 

30 58 23 

 
 
Kyojh 

Mikrobrenner mit 2 verschieden weiten Nadel- 
kanülen   ...........................................................  

 
0,200 

 
30 58 21 

 
Kymcc 

Pipettenhalter .....................................................  0,020 30 58 16 Kzmpr 
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F E R T I G U N G S P R O G R A M M  

Lg-Mikroskope 
Reisemikroskop LrO 
Großes Mikroskop Lu für Auf- und Durchlicht 
Großes Forschungsmikroskop »Lumipan« 
Polarisations-Arbeitsmikroskop »Polmi A« 
Phasenkontrasteinrichtungen 
Polarisationseinrichtungen 
Mikroleuchten 
Mikrophotographische Einrichtung »MF« 
Vertikalkamera »Standard« 
Kleines Mikroprojektionsgerät 
Projektionsmikroskop »Lanameter« 
Lumineszenzeinrichtung 
Gleit-Mikromanipulator 
Stereomikroskop SM XVI 
Stereomikroskop SM XX 

Auflichtmikroskop »Epignost« 
Auflichtmikroskop »Epityp« 
Richtreihenansatz 
Großes, umgekehrtes Auflicht-Kameramikroskop »Neophot« 
Mikrohärteprüfer nach Hanemann 
Elektrolytisches Poliergerät 

Elektronenmikroskop 
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